
Emscher-  und  Lippe-Gebiet:
August  auf  Rang  1  der
trockensten Augustmonate seit
Auswertungsbeginn

Trockenheit zeigt sich an der Emscher-Mündung in Dinslaken.
Eigentlich reicht das Wasser der Emscher hier in Dinslaken bis
zu den Grünpflanzen am Ufer. Foto: Andreas Fritsche/EGLV

Nachdem bereits die Vormonate – mit Ausnahme von Februar und
April – in diesem Jahr an der Emscher und der Lippe zu trocken
waren, schafft es der August auf den vordersten Platz: Er
belegt Rang 1 der trockensten Augustmonate seit Beginn der
Auswertungen  1931.  Ein  Rekord,  der  die  Wasserexperten  bei
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  mit  Sorgen  auf  die
kleineren Gewässer blicken lässt.
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78 Millimeter Regen fallen im langjährigen Mittel im August an
der Emscher. Im Gebiet des Lippeverbandes zwischen Wesel und
Hamm  sind  es  rund  76  Millimeter  –  wie  gesagt  in  einem
„normalen“ Jahr. Im Trocken-Jahr 2022 ist stattdessen nur etwa
ein Fünftel dieser Regenmenge gefallen. Die Emscher-Gebiete
schafften es auf 15 Millimeter im August und im Lippe-Gebiet
fielen 17 Millimeter. Damit setzt sich der Trend fort, der
sich  bereits  Anfang  des  Sommers  abzeichnete:  Dieser
meteorologische  Sommer  ist  der  trockenste  Sommer  laut  den
Auswertungen von Emschergenossenschaft und Lippeverband seit
1931. Selbst in den bereits sehr trockenen Sommern 2018 und
2019  fiel  spürbar  mehr  Regen  als  in  diesem  Jahr.  An  der
Emscher fiel in diesem Sommer 95 Millimeter (2018: 114 mm,
2019:  126  mm).  An  der  Lippe  fielen  im  Gebiet  des
Lippeverbandes 94 Millimeter (2018: 119 mm; 2019: 132 mm).
Auch  einzelne,  lokale  Niederschlagsereignisse  wie  am  19.
August  in  Dortmund  und  Lünen  änderten  nichts  an  dieser
trockenen Bilanz.

Trotzdem geben Emschergenossenschaft und Lippeverband für ihre
beiden großen Flüsse leichte Entwarnung. Sowohl in die Emscher
als auch in die Lippe wird von Kläranlagen gesäubertes Wasser
eingeleitet. Beide Flüsse erhalten somit stetigen Nachschub an
Wasser,  sodass  hier  die  aktuelle  Situation  weit  weniger
Auswirkungen hat als an anderen Gewässern. Anders sieht es an
vielen kleinen Nebengewässern aus, den Bächen und Flüssen, die
in die Emscher beziehungsweise die Lippe münden. Einige dieser
kleinen Gewässer fallen jeden Sommer trocken und die Natur an
und um diese Wasserläufe ist perfekt auf diese wechselhaften
Bedingungen  angepasst.  In  diesem  Sommer  werden  den  beiden
Wasserwirtschaftsverbänden  jedoch  auch  viele  (nahezu)
trockengefallene Gewässer gemeldet, bei denen dies nicht zum
normalen Zyklus der Jahreszeiten gehört.

Wenn die Wasserstände niedrig sind und die Wassertemperaturen
im  Gewässer  steigen,  dann  blicken  die  Experten  bei
Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  auch  immer  mit



Sorgenfalten auf die Tierwelt im Wasser. Auch hier geben die
beiden Verbände für Emscher und Lippe Entwarnung. Noch geht es
dort  den  Fischen  gut.  Aber  an  den  Nebenflüssen  kann  die
Trockenheit  für  die  Fische  gefährlich  werden.  Was  in  der
derzeitigen Situation hilft, ist, dass Emschergenossenschaft
und Lippeverband in den vergangenen Jahren viele Nebenläufe
renaturiert haben. Beschattungen – also Bäume und Sträucher an
den Ufern, die über das Wasser ragen – sorgen seitdem zum
Beispiel für Schutz vor der Sonne und dafür, dass die Bäche
deutlich  langsamer  austrocknen.  Auch  sind  die  Flüsse
durchgängiger gestaltet worden, sodass Fische aus Bereichen
mit  niedrigen  Wasserstand  in  Bereiche  mit  mehr  Wasser
ausweichen  können.

Eine Handhabe gegen sinkende Pegel haben Emschergenossenschaft
und Lippeverband nicht. Die Hoffnung liegt nun auf Regenfällen
im  September.  Doch,  so  mahnen  die  beiden
Wasserwirtschaftsverbände, für die Zukunft können sich Städte
und Gemeinden verstärkt gegen die Trockenheit als eine Folge
des  Klimawandels  wappnen.  Das  Stichwort  laute  in  diesem
Zusammenhang  „Schwammstadt“.  Zum  Beispiel  kann  durch  die
Entsiegelung von Flächen und die Speicherung von Regenwasser
das  wichtige  Nass  lokal  gehalten  werden,  statt  es  in  den
Abwasserkanälen  nutzlos  verschwinden  zu  lassen.  Solche
Maßnahmen sind nicht nur im trockenen Sommer 2022 wichtig,
denn  das  betonen  Emschergenossenschaft  und  Lippeverband:
Zukünftig  werden  wir  uns  auf  weitere  trockene  Sommer
einstellen  müssen.

Die Emschergenossenschaft und der Lippeverband

Emschergenossenschaft  und  Lippeverband  sind  öffentlich-
rechtliche Wasserwirtschaftsunternehmen, die als Leitidee des
eigenen  Handelns  das  Genossenschaftsprinzip  leben.  Die
Aufgaben der 1899 gegründeten Emschergenossenschaft sind unter
anderem die Unterhaltung der Emscher, die Abwasserentsorgung
und -reinigung sowie der Hochwasserschutz. Der 1926 gegründete
Lippeverband bewirtschaftet das Flusseinzugsgebiet der Lippe



im nördlichen Ruhrgebiet und baute unter anderem den Lippe-
Zufluss  Seseke  naturnah  um.  Gemeinsam  haben
Emschergenossenschaft und Lippeverband rund 1700 Mitarbeiter
und  sind  Deutschlands  größter  Abwasserentsorger  sowie
Betreiber  von  Kläranlagen  und  Pumpwerken.  www.eglv.de

IG  BAU  fordert  mehr  Klima-
Sanierungen  an  öffentlichen
Gebäuden im Kreis Unna

Zum  Fenster  rausheizen?  Gebäude  mit  einer  schlechten
Energiebilanz sorgen nicht nur für höhere Heizkosten, sondern
schaden auch dem Klima. Der Staat soll mit gutem „Energiespar-
Beispiel“  vorangehen  und  öffentliche  Gebäude  mit  Hochdruck
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energetisch  sanieren,  fordert  die  IG  BAU.  Foto:  IG  BAU  |
Tobias Seifert

Klima-Check für Rathaus, Polizei, Schule & Co.: Öffentliche
Gebäude im Kreis Unna, die eine schlechte CO2-Bilanz haben,
sollen mit Hochdruck energetisch saniert werden. Dafür spricht
sich  die  Industriegewerkschaft  Bauen-Agrar-Umwelt  (IG  BAU)
aus. „In Zeiten extremer Gaspreise kommt es darauf an, dass
auch der Staat die Umweltbilanz seiner eigenen Bauten unter
die  Lupe  nimmt.  Wir  brauchen  eine  faire  und  gründliche
Bestandsaufnahme, wie viel Energie die öffentlichen Gebäude im
Kreis  Unna  verbrauchen.  Dort,  wo  am  meisten  verschleudert
wird,  muss  die  Sanierung  Priorität  haben“,  sagt  Friedhelm
Kreft, Bezirksvorsitzender der IG BAU Westfalen Mitte-Süd.

Neue Fenster einzubauen, Fassaden zu dämmen und Dächer neu
einzudecken  –  all  das  spare  langfristig  viel  Geld.
Gleichzeitig  seien  energieeffiziente  Umbauten  ein  wichtiger
Beitrag  im  Kampf  gegen  den  Klimawandel.  „Kommunal-  und
Landespolitik  sollten  diese  Zukunftsinvestitionen
vorantreiben.  Es  geht  darum,  dass  der  Staat  seine
energiepolitischen  Hausaufgaben  macht  –  und  beim  Thema
Sanieren mit gutem Beispiel vorangeht“, betont Kreft.

Vom Finanzamt bis zum Feuerwehrhaus: Es sei ein wichtiges
Signal, sich darum zu kümmern, dass öffentliche Gebäude im
Kreis  Unna  nicht  zu  den  Schlusslichtern  in  puncto
Energiebilanz  zählen.  Verwaltungsgebäude  oder  Sportstätten
gehörten oft den schlechtesten Effizienzklassen – G oder H –
an.  Das  bedeutet,  dass  sie  jährlich  mehr  als
200 Kilowattstunden Energie pro Quadratmeter verbrauchen. Zum
Vergleich: In der Effizienzklasse A, wie er beim Neubau üblich
ist,  liegt  der  Jahresenergieverbrauch  bei  30  bis
50  Kilowattstunden.

Nach  Angaben  der  Deutschen  Energie-Agentur  (dena)  belaufen
sich  die  Energiekosten  öffentlicher  Gebäude  bundesweit  auf
sechs  Milliarden  Euro  pro  Jahr  –  davon  müssen  allein  die



Kommunen 3,8 Milliarden Euro tragen. Die stark gestiegenen
Preise im Zuge des Ukraine-Kriegs sind hierbei noch nicht
berücksichtigt.

Die IG BAU verweist auf Pläne der EU-Kommission. Danach sollen
öffentliche Gebäude bis zum Jahr 2027 europaweit mindestens
auf  die  Effizienzklasse  F  gebracht  werden,  bis  2030  dann
mindestens auf die Klasse E. Das Klimaschutzpaket „Fit for 55“
sieht  vor,  den  gesamten  Gebäudesektor  bis  zum  2050
klimaneutral zu machen. In Deutschland verursacht der Betrieb
von Gebäuden derzeit 35 Prozent des Endenergieverbrauchs, so
das Umweltbundesamt.

Die Klima-Ziele ließen sich aber nur erreichen, wenn neben den
privaten  Hausbesitzern  und  Vermietern  auch  die  öffentliche
Hand deutlich mehr als bislang investiere, ist sich Kreft
sicher. Das Klima-Sofortprogramm von Bundesbauministerin Klara
Geywitz (SPD) sei dabei ein Schritt in die richtige Richtung.
Danach  soll  noch  in  der  zweiten  Jahreshälfte  ein  Dialog
zwischen  Bund,  Ländern  und  Kommunen  starten,  um  die
Sanierungszahlen bei öffentlichen Bauten deutlich zu erhöhen.
Dabei müssten zügig konkrete Maßnahmen vereinbart werden, so
Kreft. Auch der Plan von Wirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne), die „Behörden-Temperatur“ ab dem Herbst nur noch auf
höchstens 19 Grad hochzufahren, nutze dem Klimaschutz und dem
staatlichen  Geldbeutel.  „Jetzt  ist  es  wichtig,  dass  die
Politik die nötigen Mittel für die Sanierungen bereitstellt.
Viel Zeit bleibt nicht. Dürre, Stürme und Starkregen zeigen
schon heute, was passiert, wenn der Klimawandel nicht gestoppt
wird.“



Umweltzentrum  lädt  ein:
Besuch  der  Kläranlage  in
Kamen

Die Kläranlage (KLG) Kamen-
Körnebach.

Im Zuge der naturnahen Gewässerumgestaltung, unter anderem der
Seseke und ihrer Nebenflüsse, ist die Kläranlage in Kamen in
Betrieb  gegangen.  Bei  einer  fachkundigen  Führung  kann
am Donnerstag, 22. September, von 14.00 bis 15.30 Uhr das
Gelände  mit  den  verschiedenen  Abscheidern,  Sieben  und
Belebungsbecken besichtigt werden. Auch die Bedeutung für den
Umbau der Gewässersysteme wird dargelegt.

Eine Anmeldung ist bis zum 12. September unter 0 23 89 – 98 09
11  (auch  Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum  Westfalen
möglich.

Großreinemachen  in  der  ECA-
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Siedlung, im Lüttke Holz und
an der Kuhbachtrasse

Am  vergangenen  Samstag  schwärmten  fleißige  Mitglieder  der
Siedlergemeinschaft „An der Landwehr“, um die ECA-Siedlung,
den  Wald  „Lüttke  Holz“  und  die  Kuhbachtrasse  vom  Müll  zu
befreien.

Es ist aufgefallen, dass viele Schnapsflaschen und Kleinkram
achtlos  weggeworfen  wurden,  so  der  1.  Vorsitzende  Rüdiger
Hoffmann.  Des  Weiteren  wurde  Rasenschnitt  auf  Grünflächen
entsorgt.

Erfreulich  war  festzustellen,  dass  bei  der  diesjährigen
Müllsammelaktion keine großen Gegenstände wie z. B. Autoreifen
oder Sperrmüll aufgefunden wurde.
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Bambus  für  Garten,  Terrasse
und  Balkon:  Vortrag  in  der
Ökologiestation
Am Montag, 19. September, können interessierte Bambusfreunde
oder solche, die es werden wollen, in der Ökologiestation in
Bergkamen-Heil ihr Wissen um das Riesengras erweitern.

Nach dem Bambushype der Neunziger und der ersten Dekade in
2000 hat sich bei vielen Bambusliebhaberinnen und -liebhabern
Ernüchterung,  wenn  nicht  gar  Antipathie  breitgemacht.  Nach
anfänglicher Begeisterung, geschürt durch unzählige Beiträge
in  Gartenzeitschriften  und  -magazinen,  kam  für  viele  die
Erkenntnis, dass Bambus doch keine geeignete Pflanze für den
eigenen, eher platzmäßig begrenzten Garten sei. Dies hatte
immer  häufiger  zur  Folge,  dass  beim  Referenten  dieses
Vortrages Werner Burczyk, – seit 33 Jahren dem Bambus innig
verbunden  und  seit  1990  Mitglied  in  der  EBS  [Europäische
Bambus-Gesellschaft]  –  Anfragen  zur  preiswerten  Beseitigung
oder zumindest Eindämmung der Ausbreitung kamen.

In  der  hier  angebotenen  Veranstaltung  sollen  nun  die
Jahrzehnte langen Erfahrungen von Werner Burczyk die Basis für
eine wieder positive Sicht auf diese faszinierende Pflanze
bilden. Auswahl der geeigneten Bambusart, des Standortes und
dessen Vorbereitung, seiner Pflege und manchmal auch seiner
möglichst einfachen Beseitigung sind einige der Schwerpunkte.
Anschauliches  Bildmaterial,  mitgebrachte  Pflanzen  und
Bambuswerkzeuge ergänzen die Veranstaltung.

Eine  Anmeldung  für  die  zweistündige  Veranstaltung,  die  um
19.00 Uhr beginnt und 5,00 Euro pro Teilnehmer kostet, ist
unter  0  23  89  –  98  09  0  (auch  Anrufbeantworter)  beim
Umweltzentrum  Westfalen  möglich.
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Westfälische
Pflanzensammlungen  und
Pflanzensammler:  Einblick  in
das größte Herbarium in NRW
Am Dienstag, 27. September, 19 Uhr, gibt Dr. Tenbergen vom LWL
Museum Münster einen Einblick in das größte Herbarium in NRW
mit  dem  Vortrag  „Westfälische  Pflanzensammlungen  und
Pflanzensammler“.

Der etwa zweistündige Vortrag findet auf der Ökologiestation,
Westenhellweg 110, 59192 Bergkamen, statt. Die Veranstaltung
kostet  5  Euro  pro  Teilnehmenden.  Sie  können  sich  beim
Umweltzentrum Westfalen unter 0 23 89 – 98 09 0 ist bis zum
20. September anmelden.

Führung  durch  den  Muster-
Schweinestall  der
Ökologiestation
Im  Sommer  2004  Jahren  wurde  auf  dem  Gelände  der
Ökologiestation ein Musterstall für Mastschweine eröffnet. Die
etwa 80 Tiere werden in kleinen Gruppen auf Stroh, mit einem
Auslauf  nach  Neuland-  und  Bioland-Richtlinien  gehalten.  So
wird das Futter der Schweine, die aus eigener Zucht alter,
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robuster Rassen stammen, fast ausschließlich selbst erzeugt.

Die Bauernfamilie Höhne, die für den Betrieb des Stalls sorgt,
erläutert am Dienstag den 13. September bei einer Führung die
Besonderheiten tiergerechter und umweltverträglicher Tiermast.
Die ungefähr einstündige Führung beginnt um 16.00 Uhr und ist
gleichermaßen  für  Erwachsene  und  Kinder  spannend  und
lehrreich.

Eine  Anmeldung  ist  unter  0  23  89-98  09  11  (auch
Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum  Westfalen  wegen
begrenzter  Teilnehmerzahl  unbedingt  erforderlich.

Wildkräuter-Spaziergang  an
der Ökostation
Wild wachsende Kräuter begegnen uns überall. Doch oft wissen
wir nichts mehr über deren Kräfte und Wirkungsweisen. Für
unsere Großmütter war es noch selbstverständlich, sich in der
Wald- und Wiesenapotheke zu bedienen, und Kochen ohne Kräuter
war undenkbar.

Auf einem Spaziergang an der Ökologiestation in Bergkamen-Heil
am  Freitag,  2.  September,  stellt  die  Wildkräuterexpertin
Claudia Backenecker die oft unscheinbaren Helfer am Wegesrand
vor. Sie berichtet von ihrer Verwendung in der Küche, als
Heilkräuter und erzählt mystische Geschichten, die sich um sie
ranken.

Der etwa zweistündige Spaziergang beginnt um 17.00 Uhr. Die
Kosten  betragen  5,00  €  je  Teilnehmer,  man  sollte  an
angemessene Kleidung denken. Eine Anmeldung ist unter 0 23 89
– 98 09 11 (auch Anrufbeantworter) oder 0 23 89 – 98 09 0 beim
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Umweltzentrum Westfalen möglich. Bitte für die Begrüßung in
der Ökologiestation eine Maske mitbringen.

Geschenk zum Schulanfang von
GWA  und  M&R  Solutions  für
alle  571  I-Dötzchen  in
Bergkamen

In Bergkamen bekamen alle 571 SchulanfängerInnen eine Brotdose
geschenkt: Eine gemeinsame und seit Jahren bewährte Aktion der
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Abfallberatung  der  Gesellschaft  für  Wertstoff-  und
Abfallwirtschaft mbH und der Firma M & R Recycling Solutions
GmbH.

Im Kreis Unna wurden in den letzten 25 Jahren im Rahmen dieses
Projektes  fast  108.000  SchulanfängerInnen  mit  den
Proviantdosen  ausgestattet.  Ein  beachtlicher   Beitrag  zur
Reduzierung  des  Abfallaufkommens  an  den  Schulen  und  zur
Sensibilisierung der Schüler und Eltern.

Die transparente Box soll als Denkanstoß dienen, auf unnötige
Verpackungen in der großen und kleinen Pause zu verzichten.
GWA-Abfallberaterin  Regine  Hees  weiß:  „Im  Laufe  eines
Schuljahres  können  sich  Butterbrotpapier,  Kunststoff-  und
Aluminiumfolien,  Einwegflaschen,  Dosen  und  Getränkekartons
immer noch zu Abfallbergen häufen. Wir wollen von Beginn an
zeigen,  wie  es  anders  geht,  damit  sich  die  Kinder
umweltfreundliche  Verhaltensweisen  angewöhnen  und  einen
eigenen kleinen Beitrag zur Abfallvermeidung leisten.“

Stellvertretend für alle Erstklässler in Bergkamen bekam die
Klasse 1 c)  der Preinschule gestern die Frühstücksboxen von
GWA-Abfallberaterin Regine Hees (rechts im Bild) und Andrea
Zarse (links im Bild) von der Firma M & R Recycling Solutions
GmbH überreicht..

Weitere Infos bei der GWA-Abfallberatung unter ( 0800 400 1
400 (gebührenfrei) – montags bis donnerstags von 8.30 bis 17
Uhr und freitags von 8.30 bis 15 Uhr – oder unter www-gwa-
online.de

 



Online-Vortrag  des
Umweltzentrums  Westfalen:
Landwirtschaft  und
Naturschutz
Landwirtschaft und Naturschutz muss sich nicht ausschließen.
Der  Online-Vortrag  von  Linda  Trein  von  der  NABUStiftung
Nationales  Naturerbe  zeigt  es.  Der  Zoom-Vortrag,  am
Donnerstag,  25.  August,  fängt  um  19  Uhr  an  und  behandelt
Themen  wie  Landwirtschaft  und  Naturschutz,  Status  Quo  der
Agrarlandschaft,  unsere  Kulturlandschaft  als  Lebensraum  für
viele Arten, Rückgang der Arten (Ursachen) und was kann getan
werden, um unsere Arten in der Agrarlandschaft zu schützen
sowie Maßnahmen, die helfen Lebensräume für die Arten in der
Agrarlandschaft zu schaffen.

Die etwa zweistündige Veranstaltung ist kostenlos. Allerdings
müssen Sie sich vorab telefonisch unter 02389 980911 oder per
Mail  an  umweltzentrum_westfalen@t-online.de  anmelden.  Dann
wird Ihnen der Link zum Zoom-Meeting zugeschickt.

Lippeverband:  Juli  2022  in
den  Top  10  der  trockensten
Monate seit 130 Jahren
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Die Emscher in Dinslaken ist trocken. Foto: Andreas Fritsche /
EGLV

An Emscher und Lippe ist es das sechste Jahr in Folge zu
trocken,  wie  die  Emschergenossenschaft/  Lippeverband
mitteilen.  Seit  130  Jahren  zeichnen  die  Experten  für  die
Gebiete  entlang  der  beiden  Flüsse  die  monatlichen
Niederschläge auf. Fünf Messstellen gibt es an der Emscher,
sechs an der Lippe. Die Daten zeigen: 2022 ist das sechste
Wasserwirtschaftsjahr (von November bis Oktober des folgenden
Kalenderjahres) in Folge, das zu trocken ist. Der Juli 2022
schaffte es sogar im Vergleich in die Top 10 der trockensten
Monate.

Der Juli erreichte im Gebiet der Emschergenossenschaft den
achten Platz der trockensten Monate im Vergleich aller Juli-
Monate seit 130 Jahren. Im Durchschnitt fallen seit Beginn der
Aufzeichnung  im  Juli  83  Millimeter.  Doch  2022  waren  es
lediglich 32 Millimeter und damit weniger als die Hälfte des
langjährigen  Durchschnitts!  Im  Gebiet  des  Lippeverbandes
schaffte es der Juli sogar auf Platz sechs der trockensten
Juli-Monate im 130-jährigen Vergleich. Der Durchschnittswert
liegt bei 81 Millimeter, tatsächlich gefallen sind 36.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/08/08-08_Trockene_Lippe_Foto.jpg


Einige Nebenläufe bereits trockengefallen

Bisher ist das Wasserwirtschaftsjahr 2022 sogar noch trockener
als 2018 und 2019. Mit Blick auf die Fließgewässer sind einige
Nebenläufe  bereits  trockengefallen.  Doch  das  muss  nicht
unbedingt außergewöhnlich und schädlich sein! Einige Flüsschen
fallen  jedes  Jahr  im  Sommer  trocken,  sodass  Tier-  und
Pflanzenwelt dort perfekt auf diese wechselhaften Bedingungen
eingestellt sind. Doch generell ist davon auszugehen, dass
Niedrigwasser und Trockenheit zunehmen werden und sich die
Gewässer dadurch verändern können.

Besonders  widerstandsfähig  gegen  das  Trockenfallen  und  vor
allem  mit  einer  guten  Chance  für  eine  schnelle  neue
Stabilisierung von Fauna und Flora sind übrigens naturnahe
Bäche mit Totholz, Beschattung durch Sträucher und Bäume am
Ufer  sowie  Restwasserflächen.  Mit  zahlreichen  bereits
abgeschlossenen  und  noch  geplanten  Renaturierungsprojekten
entlang  beider  Flüsse  erhöhen  Emschergenossenschaft  und
Lippeverband daher die Widerstandsfähigkeit der Gewässer gegen
die Folgen des Klimawandels.

– www.eglv.de –

http://www.eglv.de/

